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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung der Wahl des Bürgermeisters /
der Bürgermeisterin
Wegen Ablauf der Amtszeit wird die Wahl des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin der Stadt 
Freudenberg notwendig.
Die Wahl findet am Sonntag, dem 02. Oktober 2022 statt. 
Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen erhalten hat. Entfällt auf keine/n 
Bewerber/in mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen, so findet eine Neuwahl statt, bei der 
neue Bewerber/innen zugelassen sind. 
Eine erforderlich werdende Neuwahl findet am Sonntag, den 23. Oktober 2022 statt.
Bei der Neuwahl entscheidet die höchste Stimmenzahl und bei Stimmengleichheit das Los. 
Die Amtszeit des/der gewählten Bürgermeisters/Bürgermeisterin beträgt 8 Jahre. 
Wahlberechtigt sind Deutsche im Sinne von Artikel 116 des Grundgesetzes sowie Staats-
angehörige eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union (Unionsbürger), die am 
Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet haben, seit mindestens drei Monaten in der Ge-
meinde mit Hauptwohnung wohnen und nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind. Diese 
werden von Amts wegen in das Wählerverzeichnis eingetragen und können wählen. Der 
Bürgermeister ist berechtigt, vom Unionsbürger zur Feststellung seines Wahlrechts einen 
gültigen Identitätsausweis sowie eine Versicherung an Eides statt mit der Angabe seiner 
Staatsangehörigkeit zu verlangen. 
Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis
Personen, die ihr Wahlrecht für Gemeindewahlen durch Wegzug oder Verlegung der Haupt-
wohnung aus der Gemeinde verloren haben und vor Ablauf von drei Jahren seit dieser 
Veränderung wieder in die Gemeinde zuziehen oder dort ihre Hauptwohnung begründen, 
sind mit der Rückkehr wahlberechtigt. Wahlberechtigte, die nach ihrer Rückkehr am Wahl-
tag noch nicht mindestens drei Monate in der Gemeinde wohnen oder ihre Hauptwohnung 
begründet haben, werden nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen. 
Wahlberechtigte Unionsbürger, die nach § 26 Bundesmeldegesetz nicht der Meldepflicht 
unterliegen und nicht in das Melderegister eingetragen sind, werden ebenfalls nur auf 
Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen. Dem schriftlichen Antrag auf Eintragung in 
das Wählerverzeichnis hat der Unionsbürger eine Versicherung an Eides statt mit den Er-
klärungen nach § 3 Abs. 3 und 4 der Kommunalordnung beizufügen. 
Vordrucke für diese Erklärung hält das Bürgermeisteramt Freudenberg, Hauptstr. 152, 
97896 Freudenberg – Bürgerbüro – bereit. 
Die Anträge auf Eintragung müssen schriftlich gestellt werden und - ggf. samt der genann-
ten eidesstattlichen Versicherung – spätestens bis zum Sonntag, den 11. September 
2022 beim Bürgermeisteramt Freudenberg, Hauptstr. 152, 97896 Freudenberg 
eingehen. 
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Ort, Datum     Bürgermeisteramt
Freudenberg, den 04. August 2022   Roger Henning, Bürgermeister

 
Hinweis
Öffentliche Bekanntmachung der Wahl des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin
Aufgrund von § 3 Abs. 2 KomWG und § 1 Abs. 1 und 3 KomWO ist die Wahl des Bürger-
meisters/der Bürgermeisterin öffentlich bekannt zu machen. Diese Bekanntmachung wird 
durch Aushang in den Aushangkästen ab 04.08.2022 bekannt gegeben. 

****

altpapier und Wertstoffsäcke Werden gemeinsam aBgeholt
Nach Mitteilung des Landratsamtes Main-Tauber-Kreis erfolgt die Abholung
der gelben Wertstoffsäcke zum gleichen Zeitpunkt wie die Papierabfuhr und zwar in
Boxtal am:
Montag, den 08.08.2022
und in Freudenberg, Ebenheid, Rauenberg und Wessental am: 
Dienstag, den 09.08.2022 
In Freudenberg und Boxtal wird mit der Papierstraßensammlung bereits morgens ab 6.00 
Uhr begonnen.

****

Wir gratulieren recht herzlich
Freudenberg
09.08.2022 Herrn Friedrich Malkmus                              zum 75. Geburtstag
24.08.2022 Frau Ruth Baron                                         zum 70. Geburtstag
26.08.2022 Frau Dagmar Christa Wittke                         zum 75. Geburtstag
28.08.2022 Herrn Thomas Karl Wulf                             zum 75. Geburtstag
Boxtal
05.08.2022 Herrn Jürgen Stöhr                                     zum 70. Geburtstag
Rauenberg
07.08.2022 Herrn Helmut Peter Detsch                          zum 75. Geburtstag

zur Goldenen Hochzeit:
05.08.2022 Grazyna und Johann Alois Pindur, Rauenberg
26.08.2022 Natalia und Alexander Kraft, Wessental
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redaktionsschluss für die ausgaBe nr. 16/2022
ist am freitag, 26. august 2022, um 12 uhr!

impressum:
Herausgeber: Stadt Freudenberg. Verantwortlich für den Inhalt und andere Veröffentlichungen der 

Stadtverwaltung ist der Bürgermeister oder sein Vertreter im Amt. Stadt Freudenberg 
im Internet: www.freudenberg-main.de, Tel. 09375 - 9200-0

 E-Mail: amtsblatt@freudenberg-main.de
Satz und Layout: Hansen|Werbung GmbH & Co. KG, Hauptstr. 8, 63924 Kleinheubach
 Tel.: 09371/4407, E-Mail: mail@hansenwerbung.de
Druck: Dauphin-Druck, Großheubach
Auflage: 1.865 Exemplare
Für unverlangt eingesandte Fotos, Unterlagen und Manuskripte übernehmen wir keine Gewähr. Von uns ent-
worfene Anzeigen können nur mit schriftlicher Genehmigung nachgedruckt werden. Für Druckfehler wird keine 
Haftung übernommen.
Bildnachweis: © Stadt Freudenberg  
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Das ist für Dich, Simon 
So unglaublich es immer noch ist, 
dass Du nicht mehr bei uns bist, 
so unglaublich war auch die Anzahl 
der Menschen, die persönlich oder 
mit einem Zeichen von Dir 
Abschied genommen haben. 

Simon Dyroff 
* 01.05.1980 t 13.07.2022 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen Freunden, Nachbarn und 
Bekannten, Kameraden, Kolleginnen und Kollegen 
die gemeinsam mit uns von Simon Abschied 
nahmen und ihr tiefes Mitgefühl durch Worte, 
Blumen, Karten, Briefe, Spenden oder eine stille 
Umarmung zum Ausdruck brachten. 

Vielen Dank an Frau Leißler, Firma WIKA für die 
wertschätzende Abschiedsrede. Ganz besonders 
möchten wir uns bei Diakon Michael Baumann für 
die Vorbereitung und Begleitung der Trauerfeier 
sowie die einfühlsame Trauerrede bedanken. 

Familie Dyroff 
Freudenberg, im August 2022 
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STÄDTISCHE MITTEILUNGEN

Vielen herzlichen dank!
Liebe Vereinsvorstände und Mitglieder, liebe Helferinnen und Helfer, liebe Beteiligte am 
Bürgerfest „50 Jahre“ gemeinsam, liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, ein Jahr intensiver 
Planung und Zusammenarbeit haben sich gelohnt! Unser Bürgerfest „50 Jahre gemeinsam“ 
war ein großer Erfolg. Wir, als bürgerliche Gemeinschaft hatten die Chance uns, im wahrsten 
Sinne des Wortes, zu begegnen und miteinander zu feiern.
Die Vereine und Initiativen konnten sich, auf der Bühne, im Rahmenprogramm oder als 
Anbieter von Essen & Trinken präsentieren.  Ihnen allen sei von Herzen für Ihr großes 
Engagement gedankt!
Danke für ein unterhaltsames Bühnenprogramm, den angebotenen Spaß und die Unterhal-
tung für Groß und Klein, ein verlockendes kulinarisches Angebot und das Wissen, dass auch 
für unsere Sicherheit und wichtige Arbeiten im Hintergrund gesorgt war.
Unsere gemeinsame Arbeit hat das Fest zu einem Erfolg für uns alle werden lassen. Wir 
wollen die positive Energie, die von diesem Miteinander ausgeht weitertragen und unser 
Gemeinschaftsgefühl ausbauen. Lassen Sie uns gegenseitig an den Veranstaltungen im 
Jahreslauf in unseren Orten teilnehmen und so den Austausch untereinander und das In-
teresse füreinander wachhalten.

Unser Dank gilt:
dem Gemeinderat
den Ortschaftsräten
der Arbeitsgruppe „50 Jahre gemeinsam“
dem Angelsportverein
dem Bulldog-Club Rauenberg e.V.
dem Burgschauspielverein Freudenberg e.V
dem Deutsch-Französischer Club Freudenberg
der DLRG Jugend Ortsgruppe Freudenberg
der DLRG OG Boxtal
dem DRK-Zug Ebenheid
der Eichwald-Grundschule, Rauenberg
dem FC Rauenberg 1946 Rauenberg e.V.
dem Förderverein Eichwald-Grundschule, Rauenberg
der Frauengemeinschaft Rauenberg Boxtal
den Freien Wählern, Freudenberg
den Freiwilligen Feuerwehren des gesamten Stadtgebietes und der Jugendfeuerwehr 
dem Gesangverein Ebenheid 1883 
dem Gesangverein Frohsinn
dem Heimat- und Kulturverein „Wildbachtal“ Wessental
dem Heimat- und Kulturverein Rauenberg e.V.
dem Kath. Kindergarten St. Josef, Freudenberg
dem Kath. Kindergarten St. Nikolaus, Boxtal
dem Kath. Kindergarten St. Wendelinus, Rauenberg
dem Kath. Frauengemeinschaft Rauenberg
der Katholische Arbeitnehmerbewegung KAB, Ortsgruppe Freudenberg
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dem Komödienstadl Ebenheid
der Lindtal-Schule, Freudenberg
dem Männergesangverein Freudenberg 1860 Freudenberg e.V.
dem Musikverein 1900 Rauenberg e.V.
dem Musikverein Harmonie
dem Musikverein Stadtkapelle Freudenberg e.V.
der Naturschutzgruppe Main-Wildbach
dem Projekt KEGL der VdK Ortsgruppen
dem SC Eintracht Boxtal
dem SC Freudenberg 1920 e.V.
der SG Kirschfurt-Freudenberg Tennisclub 1975 e.V. Freudenberg
der Städtische Musikschule, Freudenberg
dem Stammtisch Ebenheid
dem VdK OV Boxtal e.V.
dem VdK OV Freudenberg e.V.
dem Vdk OV Rauenberg e.V.
dem Windsurfingclub Freudenberg e.V.
dem Rangerservice des Geonaturpark Bergstraße Odenwald, und der Burglandschaft Spess-
art und Odenwald und allen beteiligten Mitarbeiter*innen der Stadt Freudenberg.
Für den ökumenischen Gottesdienst danken wir der katholischen Seelsorgeeinheit Freu-
denberg, Hr. Diakon Schlör und dem evangelischen Kirchenbezirk Wertheim, Fr. Dekanin 
Wibke Klomp. 
Mit herzlichen Grüßen

Ihr Roger Henning, Bürgermeister

****

aufruf zur rückgaBe des entWendeten schildes!
Auf dem Kreisverkehr am Ortseingang Freuden-
berg aus Richtung Wertheim kommend befand 
sich ein Schild, welches das Freudenberger Stadt-
wappen zeigt, zusammen mit dem Schriftzug 
„Freudenberg“. Das Schild mit dem Wappen wurde, 
vermutlich im Zeitraum 20. bis 21.07.2022  
entwendet. 
Dies stellt eine Straftat dar und wird von uns 
als Diebstahl geahndet und verfolgt ! 
Wir fordern hiermit den oder die Täter/in des 
Diebstahls zur umgehenden Rückgabe des  
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entwendeten Schildes inklusive sämtlichem Zubehör auf. Um eine gesichtswahrende Rück-
gabe zu ermöglichen, kann das entwendete Diebesgut bis zum 11.08.2022 anonym bei 
unserem Bauhof, Wendelin-Rauch-Str. 2, 97896 Freudenberg, vor dem Eingangsbereich 
zurückgebracht werden. Sofern eine Rückgabe bis zum 11.08.2022 nicht erfolgt, werden wir 
Strafanzeige bei der Polizei erstatten und der Diebstahl hat strafrechtliche Konsequenzen.  

****

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
bei der Mitgliederversammlung des Seniorenbeirats wurde auch darüber debattiert, dass es 
viele Bürgerinnen und Bürger in Freudenberg und den Ortsteilen gibt, die keine Kenntnis 
darüber haben, wie ihnen in einer sozialen Notlage geholfen werden kann, so zum Beispiel 
die Einstufung in eine Pflegestufe, den Antrag auf einen Behindertenausweis oder einen 
Antrag auf staatliches Wohngeld. Es wurde beschlossen, diese Personen darauf anzuspre-
chen und sie zu ermuntern, sich gegebenenfalls zu melden. Das FSI-Büro ist in der Lage, 
eine entsprechende Hilfe zu vermitteln, wobei Datenschutz und Diskretion gewährleistet ist. 
Kontakt zum FSI-Büro: Telefon 09375-928 928 2, Mail soziales@fsi-freudenberg.de
Die Vorstandschaft  

****

sommerkino im Badesee - freut euch drauf!
Bald ist es wieder soweit. In diesem Jahr zeigen wir in Zusammenarbeit mit dem Kinomobil 
Baden-Württemberg e.V. wieder zwei Kinohits im Badesee.
Freitag, den 09. September 2022 den Animationsfilm:
SING 2 - DIE SHOW DEINES LEBENS (FSK ab 0 freigegeben)

Der Koala Buster Moon (Stimme im Original: Matthew Mc-
Conaughey, deutsche Stimme: Bastian Pastewka) und seine 
Freunde wollen eine Bühnenshow auf die Beine stellen, die 
alles bisher Dagewesene in den Schatten stellt. Doch ein so 
großes Vorhaben verlangt eine viel größere Bühne, als es 
das Moon Theater bieten kann. Buster hat sich als neuen 
Austragungsort das Crystal Tower Theater ausgesucht, das 
mitten in der Großstadt liegt. Doch um das Theater zu be-
kommen, müssen Buster und seine Freunde, die Schweine-
mutter Rosita (Reese Witherspoon / Alexandra Maria Lara), 
Stachelschwein Ash (Scarlett Johansson / Stefanie Kloß), 
Gorilla Johnny (Taron Egerton / Patrick Baehr) und das 
Schwein Gunter (Nick Kroll / Christian Gaul) bis in die Räume 
des Musikmoguls Jimmy Crystal (Bobby Cannavale / Wotan 
Wilke Möhring) kommen – und das ist leichter gesagt als 
getan. Um den Wolf zu ködern, schlägt Gunter vor, die  
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Rocklegende Clay Calloway (Bono / Peter Maffay) zu überreden, für die neue Show ein 
Bühnencomeback hinzulegen. Doch der Löwe hat sich schon lange aus dem Showbiz zu-
rückgezogen. Aber es hilft nichts! Während sich Busters Freunde an die Arbeit machen und 
eine spektakuläre Show auf die Beine stellen, wie sie die Welt noch nie gesehen hat, macht 
sich Buster auf die Suche nach Clay. Kann er den Löwen davon überzeugen, dass seine 
goldenen Zeiten noch längst nicht vorbei sind?
Samstag, den 10. September 2022:
Ich war noch niemals in New York (….einfach perfekt zum Mitsingen!)
FSK ab 0 freigegeben

Für die Fernsehmoderatorin Lisa Wartberg (Heike Makatsch) 
ist ihr Beruf das Wichtigste im Leben. Das ändert sich aller-
dings, als ihre Mutter Maria (Katharina Thalbach) nach einem 
Unfall ihr Gedächtnis verliert und plötzlich nur noch eines 
weiß: Sie war noch niemals in New York! Kurzentschlossen 
flieht die resolute Dame aus dem Krankenhaus 
und schmuggelt sich als blinde Passagierin an Bord eines 
Kreuzfahrtschiffs, um die Stadt, die niemals schläft, endlich 
hautnah zu erleben. Ihrer Tochter bleibt nichts anderes übrig, 
als sich gemeinsam mit ihrem Maskenbildner Fred (Michael 
Ostrowski) auf die Suche nach ihrer Mutter zu machen – und 
wird tatsächlich fündig! Das einzige Problem an der ganzen 
Sache: Das Schiff legt ab, bevor Lisa und ihr Kompagnon 
Maria von Bord bekommen. Es beginnt eine chaotische Reise 
quer über den Atlantik, auf der Lisa nicht nur Axel (Moritz 
Bleibtreu) und dessen Sohn (Marlon Schramm) kennenlernt, 

auch ihre Mutter macht eine aufregende Bekanntschaft...
Einlass zu den Filmen auf das Badeseegelände ist um 19:30 Uhr, Beginn ca. 20:30 Uhr
Eintritte: Kinder und Jugendliche bis 18. Jahre: 6.- €, Erwachsene: 7.- € *
Bringt Stühle und Decken mit,  um es Euch gemütlich zu machen, für Snacks 
& Getränke sorgen die DLRG Freudenberg und der Kiosk des Restaurant-Café 
Badesee. *Eintrittspauschale Badesee

SONSTIGE MITTEILUNGEN

caritassozialdienst
Der Caritasverband im Tauberkreis e.V. steht als Anlaufstelle für Fragen der Sozialberatung 
und zu Angeboten der Aktion Gemeinsinn zur Verfügung. Die Die Mitarbeiterin, Frau Katha-
rina Doktorowski, ist jeden Dienstag von 9.00 bis 12.00 Uhr in der Außenstelle in Wertheim, 
Bismarckstraße 1 persönlich anwesend und in dieser Zeit auch unter der Telefonnummer 
0151 15586201 erreichbar. In der aktuellen Situation bitten wir Sie in jedem Fall mit Frau 
Doktorowski Kontakt aufzunehmen unter der angegebenen Telefonnummer oder per Mail: 
k.doktorowski@caritas-tbb.de, damit geklärt werden kann, ob und ggf. wann ein persön-
licher Beratungstermin sinnvoll ist.
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R. BlümelR. Blümel
Betten und Matratzen

Freudenberg-Rauenberg · Tel. 09377/313
www.betten-bluemel.de

Geschäftszeiten: 
Mo. - Mi. 9 - 18 Uhr · Do. 14 - 18 Uhr

Fr. 9 - 18 Uhr · Sa. 9 - 13 Uhr

- Anzeige - 

NACHRUF
Wir trauern um unser Gründungsmitglied 

Simon Dyroff

Wer ihn kannte, weiß was wir verloren haben. 

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Barclub Freudenberg e.V. 1997
Freudenberg, im Juli 2022

- Anzeige - 
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Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die ihre Anteilnahme und Verbundenheit 
mit unserem lieben Verstorbenen auf so vielfältige Weise 
gezeigt und ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben. 

Ein besonderer Dank gilt 
Herrn Michael Schlör für die würdevolle sowie herzliche 
Gestaltung der Trauerfeier. 

Rainer und Martina Kern 
Fritz Haamann Armin und Simone Kern mit Leif und Arne 

* 14.07.1921
t 25.06.2022 Freudenberg, Bürgstadt, Kirschfurt im Juli 2022 

Herzlichen Dank an alle Verwandten, Freunde und Nachbarn, die meinen Mann

Manfred Fella
* 20. Juli 1945   † 1. Juli 2022

auf seinem letzten Weg begleiteten, 
ihn durch Blumen, Kränze und Geldspenden ehrten 

und uns durch Wort und Schrift ihre Anteilnahme bekundeten. 

Die damit zum Ausdruck gebrachte Verbundenheit hat uns tief bewegt.

Ein ganz besonderer Dank gilt Frau Dr. Droll und ihrem Praxisteam, 
für die fürsorgliche, medizinische Begleitung der letzten Jahre, 

Herrn Dekan Schlör für die einfühlsamen Worte während der Trauerfeier 
und allen daran mitwirkenden Personen, 

sowie den Ergo- und Physiotherapeuten, die Manfred über lange Zeit 
begleitet und seinen Alltag erleichtert haben. 

Her z l ichen Dank
Elisabeth Fella

im Namen der ganzen Familie

- Anzeige - 

- Anzeige - 
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Brandgefahr in der region steigt - mit Verhaltensregeln des forstamtes 
die Wälder schützen
„Die Sommer werden immer heißer, die Böden immer trockener und die Gefahr eines Wald-
brandes steigt. Um das zu verhindern, kann jede Besucherin und jeder Besucher sich an ein 
paar Verhaltensregeln halten, um den Wald zu schützen“, sagt Marieke Plate, Leiterin des 
Forstamtes beim Landratsamt Main-Tauber-Kreis.
Bei Temperaturen von über 30 Grad Celsius suchen viele Menschen Abkühlung in der Natur. 
Der Wald mit seinem Waldinnenklima bietet einen perfekten Ausflugsort für besonders hei-
ße Tage. Aber die Trockenheit setzt nicht nur Mensch und Tier zu, auch der Wald konnte sich 
in diesem Jahr wieder nicht erholen. Alles ist trocken und dadurch auch sehr leicht entzünd-
lich. Im Jahr 2019 wurden insgesamt 1500 Brände mit einer betroffenen Fläche von 2700 
Hektar in den deutschen Wäldern gemeldet. Um Waldbrände gar nicht erst entstehen zu 
lassen, können alle Waldbesucherinnen und -besucher aktiv an der Prävention mitwirken. 
Vom 1. März bis zum 31. Oktober gilt im Wald ein generelles Rauchverbot. Auch aus dem 
Auto geworfene Zigarettenstummel können Ursache für einen Waldbrand sein. Wenn die 
glühende Asche auf die knochentrockene Streu oder das Gras fällt, kann schon ein Brand 
entstehen. Es müssen nicht gleich Flammen zu sehen sein, aber die Glut kann sich weiter-
verbreiten, bis sie Feuer fängt. 
Eine unscheinbare Gefahr sind auch weggeworfene Glasflaschen. Wenn die Sonne in einem 
gewissen Winkel auf eine Glasflasche im Wald oder am Waldrand einfällt, kann das Licht ge-
bündelt werden und die umliegenden trockenen Blätter entzünden. „Am besten ist es, Glas-
flaschen und auch allen anderen Müll nicht im Wald zu vergessen“, erklärt Marieke Plate. 
Grillen ist ein absolutes Highlight im Sommer. Nur birgt es auch sehr viele Gefahren im Wald. 
Offenes Feuer oder das Benutzen mitgebrachter Grillgeräte ist innerhalb des Waldes und 
in einem Abstand von 100 Metern vom Wald, grundsätzlich verboten. Lediglich offizielle, 
fest eingerichtete Feuerstellen bilden hier eine Ausnahme. Trotzdem sei aktuell von einem 
Grillausflug in den Wald dringend abzuraten, erläutert die Forstamtsleiterin. Die Funken, 
die vom Grillfeuer ausgehen, könnten sehr schnell das umliegende trockene Material ent-
zünden und zu einem Waldbrand führen. Besser sei es, das Grillen in den eigenen Garten 
oder auf den Balkon zu verlegen und nach dem Essen noch einen Spaziergang im Wald zu 
genießen, teilte Plate mit.
Damit bei einem Brand die Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr ungehindert in den Wald kom-
men, müssen die Zufahrtswege freigehalten werden. Jede Verzögerung der Löscharbeiten 
führt dazu, dass der Brand sich weiter ausbreitet und schwieriger einzudämmen ist.
Falls es doch einmal zu einem Ernstfall kommt, sollte dies sofort der Feuerwehr über den 
Notruf gemeldet werden. „Auch bei geringer Rauchentwicklung sollte der Feuerwehr eine 
möglichst präzise Ortsbeschreibung durchgegeben werden. Wichtig ist aber, sich selbst 
nicht in Gefahr zu bringen“, sagt Marieke Plate. 
Wenn diese wenigen Regeln von allen Besucherinnen und Besuchern eingehalten werden, 
kann laut Marieke Plate dafür gesorgt werden, dass der Lebensraum Wald nicht zerstört 
wird. Die aktuelle Waldbrandgefahrprognose kann im Internet unter www.dwd.de/DE/leis-
tungen/waldbrandgef/waldbrandgef.html aufgerufen werden. lra
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anna eckert ist 100 Jahre alt
Die Boxtalerin verbringt ihren Lebensa-
bend derzeit im Haus St. Anna in  
Külsheim. 
Anna Eckert wurde als drittes von vier 
Kindern der Eheleute Ignaz und Emilie 
Blank geboren. Sie besuchte in Boxtal 
die Volksschule, nach der Schule arbei-
tete sie in der elterlichen Landwirtschaft, 
beide Brüder waren im zweiten Welt-
krieg. Ihr Vater war Schmied und konnte 
sich nicht so kümmern. Am 05. Febru-
ar 1947 heiratete Anna den aus Boxtal 
stammenden Hermann Eckert. Nach der 

Heirat arbeitete sie in der Landwirtschaft ihrer Schwiegereltern mit. 
Aus der Ehe gingen drei Kinder hervor, zwei Mädchen und ein Junge. Am 07. Mai 1966 
verunglückte Anna Eckerts Ehemann Hermann im Alter von 44 Jahren mit seinem Traktor 
im Boxtaler Wald tödlich. Anna Eckert musste die Landwirtschaft mit vier Kühen, fünf 
Schweinen, dazu Hühnern und Hasen, nach und nach aufgeben, sie suchte sich Arbeit. Die 
Jubilarin arbeitete danach am frühen Morgen beim Bäcker in Boxtal und nachmittags in der 
Forstwirtschaft im Boxtaler Wald. 
In den 1990er Jahren merkte Anna Eckert, dass das Leben nicht nur aus Arbeit besteht. Sie 
ging mit ihrer besten Freundin in Urlaub und behielt dies fortan jährlich bei. Mit 90 Jahren 
wurde ihre Selbständigkeit immer weniger und sie war auf Unterstützung ihrer Familie und 
später von Pflegekräften angewiesen. Nach einer schweren Bronchitis wurde Anna Eckert 
bettlägerig. Nachdem sie gesundheitlich immer weiter abbaute, ging sie ins Pflegeheim des 
Schwesternverbandes „St. Anna“ nach Külsheim. 
Mit viel Mühe und Fürsorge haben es die dortigen Pflegerinnen und Pfleger geschafft, so 
heißt es aus dem Umfeld der 100jährigen, dass Anna Eckert im Rollstuhl am sozialen Le-
ben im Heim teilnehmen kann. So sang sie vor kurzem beim Sommerfest im Pflegeheim 
so manches Volkslied textsicher mit. Anna Eckert überrascht immer wieder mit ihrem tro-
ckenen Humor und gibt spontan so manchen flotten Spruch von sich. Auch wenn so manche 
Erinnerungen aus ihrem Leben nicht mehr präsent sind, so hat sie nicht vergessen, dass sie 
eine waschechte Boxtalerin ist. 
Anna Eckert fühlt sich in ihrer neuen Umgebung sehr wohl und feierte ihren 100sten Ge-
burtstag in gutem gesundheitlichem Zustand. Zur Geburtstagsfeier im Haus St. Anna kamen 
nicht nur viele Anverwandte aller Generationen, sondern auch Külsheims Bürgermeister 
Thomas Schreglmann. Dieser überbrachte zudem die Glückwünsche von Freudenbergs 
Bürgermeister Roger Henning und auch jene von Winfried Kretschmann, dem Ministerprä-
sidenten von Baden-Württemberg. 
Zu Anna Eckerts rundem Geburtstag gratulierten ihre drei Kinder, neun Enkel, neun Urenkel 
nebst einer großen Anzahl von Nichten und Neffen sowie Annas erstem Ur-Ur-Enkel Paul, 
der genau einen Tag vor dem 100. Geburtstag seiner Ur-Ur-Oma auf die Welt gekommen 
war. Text+Bild: Johann Peter Wagner
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leader 2023 Bis 2027: BeWerBungsunterlagen aBgegeBen
Unter dem Motto „Wir wollen dabei sein!“ haben die LEADER-Koordinatorinnen Katharina 
Soff (Main-Tauber-Kreis) und Sabine Keller (Neckar-Odenwald-Kreis) sowie LEADER-Ge-
schäftsstellenleiterin Yvonne Thomas die Bewerbungsunterlagen für die neue Förderperio-
de 2023 bis 2027 für die Förderkulisse Badisch-Franken an Minister Peter Hauk persönlich 
übergeben. Bis Freitag, 22. Juli, mussten die Unterlagen beim Ministerium für Ernährung, 
Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg vorliegen. Die Entschei-
dung, welche Regionen in der neuen Förderperiode LEADER-Aktionsgebiet werden, fällt im  
November. „Dank des starken Schulterschlusses und Zusammenhalts aller Städte und Ge-
meinden sowie des Engagements aller beteiligten Bürgerinnen und Bürger, Vereine, In-
stitutionen und Verbände konnte das Regionale Entwicklungskonzept derart durchdacht 
ausgearbeitet werden. Nun sind wir bereit, all unsere Projektideen in die Tat umzusetzen“, 
sagt Christoph Schauder, Landrat des Main-Tauber-Kreises. Der Erste Landesbeamter des 
Neckar-Odenwald-Kreises, Dr. Björn-Christian Kleih, schließt sich den Worten an und er-
gänzt „LEADER ist eine Erfolgsgeschichte für unsere Region. Dieser wollen wir nun zusam-
men ein weiteres Kapital hinzufügen.“
Die Regionalen Entwicklungskonzepte (REK) der Gebietskulissen Badisch-Franken und 
Hohenlohe-Tauber bilden die Bewerbungsgrundlage für die Aufnahme in das europäische 
Förderprogramm LEADER im Zeitraum 2023 bis 2027. Mit den Bewerbungen für die neue 
Förderperiode möchten die Vereine Regionalentwicklung Badisch-Franken e.V. und Regio-
nalentwicklung Hohenlohe-Tauber e.V. ihre Erfolgsgeschichten aus der vergangenen För-
derperiode 2014 bis 2020 fortsetzen. Die Regionalen Entwicklungskonzepte zeigen einen 
breit angelegten Beteiligungsprozess, der im Herbst des vergangenen Jahres seinen Anfang 
nahm und im Rahmen einer Abschlussveranstaltung im Juni zu Ende ging. Im Rahmen der 
Beteiligungsprozesse fanden zahlreiche Bürgerbeteiligungsformate statt. Außer Workshops 
für Bürgerinnen und Bürger, Fachgruppensitzungen sowie Arbeitssitzungen mit Akteurinnen 
und Akteuren aus den LEADER-Aktionsgebieten Badisch-Franken und Hohenlohe-Tauber 
wurde auch eine Online-Umfrage gestartet. Hierbei hatten die Bürgerinnen und Bürger die 
Möglichkeit, ihre Ideen und Vorschläge für die neue Förderperiode einzubringen.
Die Gebietskulisse LEADER Badisch-Franken umfasst 22 Kommunen, wovon elf im Main-
Tauber-Kreis und elf im Neckar-Odenwald-Kreis liegen. Rund 133.500 Einwohnerinnen und 
Einwohner leben in diesem Aktionsgebiet. Die Gebietskulisse LEADER Hohenlohe-Tauber 
umfasst 28 Kommunen, wovon sechs Kommunen im Main-Tauber-Kreis, elf Kommunen im 
Hohenlohe-Kreis und elf Kommunen im Landkreis Schwäbisch Hall liegen. 37.749 Einwoh-
nerinnen und Einwohner nennen das Aktionsgebiet ihre Heimat. 

Offizielle Übergabe des Regionalen Entwicklungs-
konzeptes Badisch-Franken an Minister Peter Hauk 
durch die LEADER-Koordinatorinnen in den Land-
kreisen Katharina Soff, Landratsamt Main-Tauber-
Kreis (rechts außen), und Sabine Keller, Land-
ratsamt Neckar-Odenwald-Kreis (links außen), 
sowie Yvonne Thomas, Leitung der LEADER-Ge-
schäftsstelle Badisch-Franken. 
Foto: Michael Wolf Rupprecht
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Informationen zu LEADER Badisch-Franken gibt es unter www.leader-badisch-franken.de, 
E-Mail: info@leader-badisch-franken.de, Telefon: 06281/52121398. Informationen zu LEA-
DER Hohenlohe-Tauber gibt es unter www.leader-hohenlohe-tauber.eu, E-Mail: thomas.
schultes@hohenlohekreis.de, Telefon: 07938/6689391. lra

****
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sozialVersicherung für landWirtschaft, forsten und gartenBau

Warnung Vor Betrugsanrufen 
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) warnt, bei Te-
lefonaten vertrauliche Informationen preiszugeben.
Aktuell erhält die SVLFG Hinweise auf Betrügerinnen und Betrüger, die Versicherte anrufen, 
um vertrauliche Informationen zu erhalten. 
Bei diesen Betrugsanrufen täuschen sie vor, zum Beispiel Beschäftigte der SVLFG zu sein. 
Sie erfragen unter einem Vorwand (beispielsweise für die Übersendung von Informationen 
über eine ausstehende Geldauszahlung von der SVLFG oder vom Staat) personenbezogene 
Daten, wie die Anschrift, Bankverbindung oder Krankenversicherungs-Nummer. Zum Teil 
versuchen die Anrufenden auch, Versicherte zu drängen, Verträge abzuschließen, zum Bei-
spiel für Zusatzversicherungen oder Kursangebote.
Versicherte sollten sich bewusst sein, dass die SVLFG keine Dritten beauftragt, Kontakt auf-
zunehmen, ohne dass diese Anrufe vorher schriftlich angekündigt werden und rät deshalb, 
vorsichtig zu bleiben. Mehr Informationen dazu stehen im Internet unter:
www.svlfg.de/warnung-vor-betrugsanrufen

****

BEREITSCHAFTSDIENSTE

nacht- und Bereitschaftsdienst der apotheken raum Wertheim
Do. 04.08. Apostel-Apotheke Esselbach, Dorfstr. 5 09394/718
Fr. 05.08. Main-Tauber-Apoth. Wertheim, Eichelgasse 56 A 09342/1830
Sa. 06.08. Schäfeŕ s Apotheke Wertheim, Bahnhofstr. 23 09342/9177300
So. 07.08. Bären-Apotheke Bestenheid, Leonhard-Karl-Str.3 09342/5100
Mo. 08.08. Stadt-Apotheke Stadtprozelten, Hauptstr. 139 09392/97900
Di. 09.08. Hof-Apotheke Wertheim, Eichelgasse 1 09342/914510
Mi. 10.08. Schäfeŕ s Apotheke Kreuzwerth., Ob.Pfarrgasse 26 09342/21999
Do. 11.08. Reinhardshof Apoth. Wertheim,Th.Heuss-Str. 99 09342/920111
Fr. 12.08. Triefenstein-Apoth. Triefenstein, Homburgerstr. 11  09395/251
Sa. 13.08. Apotheke am Grohberg Faulbach, Hauptstr. 6 09392/2555
So. 14.08. Marien-Apotheke Freudenberg, Hauptstr. 119 09375/296
Mo. 15.08. Apostel-Apotheke Esselbach, Dorfstr. 5 09394/718
Di. 16.08. Main-Tauber-Apoth. Wertheim, Eichelgasse 56 A 09342/1830
Mi. 17.08. Schäfeŕ s Apotheke Wertheim, Bahnhofstr. 23 09342/9177300
Do. 18.08. Bären-Apotheke Bestenheid, Leonhard-Karl-Str.3 09342/5100
Fr. 19.08. Stadt-Apotheke Stadtprozelten, Hauptstr. 139 09392/97900
Sa. 20.08. Hof-Apotheke Wertheim, Eichelgasse 1 09342/914510
So. 21.08. Schäfeŕ s Apotheke Kreuzwerth., Ob.Pfarrgasse 26 09342/21999
Mo. 22.08. Reinhardshof Apoth. Wertheim,Th.Heuss-Str. 99 09342/920111
Di. 23.08. Triefenstein-Apoth. Triefenstein, Homburgerstr. 11  09395/251
Mi. 24.08. Apotheke am Grohberg Faulbach, Hauptstr. 6 09392/2555
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Do. 25.08. Marien-Apotheke Freudenberg, Hauptstr. 119 09375/296
Fr. 26.08. Apostel-Apotheke Esselbach, Dorfstr. 5 09394/718
Sa. 27.08. Main-Tauber-Apoth. Wertheim, Eichelgasse 56 A 09342/1830
So. 28.08. Schäfer̀ s Apotheke Wertheim, Bahnhofstr. 23 09342/9177300
Mo. 29.08. Bären-Apotheke Bestenheid, Leonhard-Karl-Str.3 09342/5100
Di. 30.08. Stadt-Apotheke Stadtprozelten, Hauptstr. 139 09392/97900
Mi. 31.08. Hof-Apotheke Wertheim, Eichelgasse 1 09342/914510
Do. 01.09. Schäfeŕ s Apotheke Kreuzwerth., Ob.Pfarrgasse 26 09342/21999

nacht- und Bereitschaftsdienst der apotheken raum miltenBerg
Do. 04.08. Löwen-Apotheke Amorbach, Löhrstr. 4 09373/1616
Fr. 05.08. Martins-Apotheke Bürgstadt, Miltenberger Str. 7 09371/7009
Sa. 06.08. Park-Apotheke Miltenberg, Bürgstadter Str. 26 09371/9895800
So. 07.08. Nord-Apotheke Miltenberg, Brückenstr. 25 09371/3130
Mo. 08.08. easy-Apotheke Kleinheubach, i.d. Seehecke1 09371/6504254
Di. 09.08. Abtei-Apotheke Amorbach, Debonstr. 3d 09373/97370
Mi. 10.08. Anker-Apotheke Miltenberg, Hauptstr. 21 – 23 09371/6689801
Do. 11.08. Mäander-Apotheke Miltenberg, Hauptstr. 23 09371/2944
Fr. 12.08. Engelberg-Apotheke Großheubach, Hauptstr. 11 09371/3637
Sa. 13.08. Adler-Apotheke Bürgstadt, Kolpingstr. 2 09371/9480700
So. 14.08. Löwen-Apotheke Amorbach, Löhrstr. 4 09373/1616
Mo. 15.08. Martins-Apotheke Bürgstadt, Miltenberger Str. 7 09371/7009
Di. 16.08. Park-Apotheke Miltenberg, Bürgstadter Str. 26 09371/9895800
Mi. 17.08. Nord-Apotheke Miltenberg, Brückenstr. 25 09371/3130
Do. 18.08. easy-Apotheke Kleinheubach, i.d. Seehecke1 09371/6504254
Fr. 19.08. Abtei-Apotheke Amorbach, Debonstr. 3d 09373/97370
Sa. 20.08. Anker-Apotheke Miltenberg, Hauptstr. 21 – 23 09371/6689801
So. 21.08. Mäander-Apotheke Miltenberg, Hauptstr. 23 09371/2944
Mo. 22.08. Engelberg-Apotheke Großheubach, Hauptstr. 11 09371/3637
Di. 23.08. Adler-Apotheke Bürgstadt, Kolpingstr. 2 09371/9480700
Mi. 24.08. Löwen-Apotheke Amorbach, Löhrstr. 4 09373/1616
Do. 25.08. Martins-Apotheke Bürgstadt, Miltenberger Str. 7 09371/7009
Fr. 26.08. Park-Apotheke Miltenberg, Bürgstadter Str. 26 09371/9895800
Sa. 27.08. Nord-Apotheke Miltenberg, Brückenstr. 25 09371/3130
So. 28.08. easy-Apotheke Kleinheubach, i.d. Seehecke1 09371/6504254
Mo. 29.08. Abtei-Apotheke Amorbach, Debonstr. 3d 09373/97370
Di. 30.08. Anker-Apotheke Miltenberg, Hauptstr. 21 – 23 09371/6689801
Mi. 31.08. Mäander-Apotheke Miltenberg, Hauptstr. 23 09371/2944
Do. 01.09. Engelberg-Apotheke Großheubach, Hauptstr. 11 09371/3637

Der Dienst beginnt um 8.00 Uhr und endet jeweils um 8.00 Uhr des nächsten Tages! 
Diese Daten sind tagesaktuell und unterliegen einem ständigen Änderungsservice. Tages-
aktuelle Informationen erhalten Sie auf den Internetseiten der Landesapothekerkammer 
Baden-Württemberg (www.lak-bw.de/Notdienst) oder Bayern (www.lak-Bayern.notdienst-
portal.de) Hier stehen Ihnen verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung, um die Notdienst-
daten aus der für Sie relevanten Region über einen längeren Zeitraum zu erhalten. 
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AUS DEN VEREINEN

frau WÖrner mit franzosen in der lindtal-grundschule
Am 14.07.2022 besuchte uns Frau Wörner mit einem Ehepaar aus Saint Arnoult-en-Yvelines 
in Frankreich.

Alle Grundschüler versammelten sich in der 
Aula. Als erstes begrüßte sie uns und er-
zählte vom Kidstreff, von den letzten Akti-
onen und Spenden , die ins Ahrtal gingen. 
Frau Wörner lobte uns alle, dass wir Plätz-
chen gebacken haben, die sie dann ver-
kauft hat und damit 1500 € spenden konn-
te. Dann erklärte sie, dass sie heute 
Deutschland und Frankreich „dabei hatte“, 
denn in Freudenberg gibt es einen deutsch-

französischen Club und Freudenberg hat eine Partnerstadt in Frankreich - Saint Arnoult-en-
Yvelines. Sie erzählte von dem Krieg zwischen den beiden Ländern, und dass sich am Ende 
die beiden Regierungschefs Konrad Adenauer und Charles de Gaulle die Hand schüttelten. 
Seitdem sind sie Partnerländer.

Nun stellte Frau Wörner die Gäste aus der 
Partnerstadt Freudenbergs vor: Herr und 
Frau Galou. Die Franzosen sprachen über 
sich und Frankreich. Die Frau sprach fran-
zösisch, der Mann übersetzte auf deutsch. 
Die Kinder stellten Fragen zum Krieg und 
zu Frankreich. Herr Galou erzählte von den 
Feiern zum Nationalfeiertag am 13. und 
14. Juli am Eiffelturm in Paris. Dort gibt es 
ein Konzert und danach ein Feuerwerk.

Zum Schluss bekamen wir Geschenke von dem französischen Ehepaar: französische Fähn-
chen, Laternen, Kekse, Sirup und Ausmalbilder - alle riefen „Merci!“
Bericht von Leonie Weimer und
Samira Hofmann, Klasse 4

****
fÖrderVereine der eichWald-grundschule

Alkoholfreie Cocktails, Obstspieße und 
Kinderschminken erfreuen die Kinder des 
Bürgerfestes
Der Förderverein der Eichwald-Grundschule er-
freute die jungen und „alten“ Gäste mit alkohol-
freien Cocktails und Obstspieße beim Bürgerfest. 
Mit viel Liebe und Geduld zauberten sie auch 
wunderschöne Motive in die Gesichter der Kin-
der, die mit Ausdauer trotz der Hitze in der lan-
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gen Warteschlange ausharrten. Mit strahlenden Augen gingen die Kinder vom Schminken 
davon und erfreuten sich weiter am Fest. 
Wir möchten uns bei allen Helfern und Unterstützern bedanken, dass der Stand, das Schmin-
ken ein so toller Erfolg wurde. Ohne diesen Einsatz hätten wir es nicht so gut hinbekommen. 

Ob Eiskönigin,    
Schmetterling,
Tiger oder
Superheld, das 
Schminken kam 
sehr gut an. 

Schriftführerin: Ramona Berberich

****
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neuWahl des spd-ortsVereins freudenBerg
Zu einer Mitgliederversammlung mit Neuwahl des Vorstandes lud der SPD-Ortsverein Freu-
denberg am 29.6.2022 seine Mitglieder in das Restaurant Café Badesee in Freudenberg 
ein. Zu Beginn begrüßte der 1.Vorsitzende Detlev Hoff alle anwesenden Mitglieder und 
besonders den Ehrenvorsitzenden des SPD-Ortsvereins, Rudi Zeiler.
In seiner Rede blickte Detlev Hoff auf das Jahr 2021 zurück und hob die 50-Jahr-Feier des 
Ortsvereins am 16.10.21 hervor, die von allen anwesenden Gästen der Veranstaltung als 
sehr gelungen empfunden wurde. Nach den Berichten des Kassiers und der Kassenprüfer 
erfolgten die Entlastung der Vorstandschaft und die Neuwahl des Vorstandes. Auf Vorschlag 
des 1. Vorsitzenden wurde die Neuwahl unter Leitung von Lena Brand, Mitglied des Kreis-
vorstandes der SPD Main-Tauber und Delegierte des Kreisvorstandes für den Landtagspar-
teitag, durchgeführt. 
Detlev Hoff und Werner Beck wurden einstimmig als erster bzw. zweiter Vorsitzender wie-
dergewählt. Ebenso wiedergewählt wurden Hartmut Beil als Kassier, Peter Hofmann als 
Beisitzer und Günter Trost als Kassenprüfer. Neue Schriftführerin ist Lena Brand, die das 
Amt von Peter Klement übernimmt. Peter Klement wird zukünftig als Beisitzer für den Verein 
tätig sein.

 
Die Vorstandschaft der SPD Orts-
vereins Freudenberg (von links 
nach rechts): 
Detlev Hoff (1. Vorsitzender), 
Günter Trost (Kassenprüfer), 
Peter Klement (Beisitzer), Lena 
Brand (Schriftführerin), Hartmut 
Beil (Kassier), Werner Beck (stell-
vertretender Vorsitzender), Peter 
Hofmann (Beisitzer)
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125 Jahre musikVerein-stadtkapelle freudenBerg e.V.
14 MusikerInnen für 285 Jahre aktives Musizieren geehrt
Den traditionellen Probeabschluss vor der Sommerpause, nutzte die Stadtkapelle Freuden-
berg im Jubiläumsjahr – 125 Jahre Musikverein – in diesem Jahr ergänzend für anstehen-
de Ehrungen von langjährigen aktiven Musikerinnen und Musikern. Insgesamt wurden 14 
aktive MusikerInnen vom Musikverband geehrt. Statt der klassischen Musikprobe, kamen 
alle MusikerInnen auf dem Vorplatz des Vereins-Probelokals am vergangenen Dienstag zu 
einem gemütlichen Abend zusammen. Der 2. Vorsitzende Sascha Müssig begrüßt die Ka-
pellenmitglieder und überbrachte die Dankesworte im Namen der Vorstandschaft, vor allem 
den Dank und Stolz des leider erkrankten 1. Vorsitzenden Dietmar Hildenbrand.
„Mit einem starken Team an deiner Seite überstehst du jede Krise“, so Müssig. Das bezieht 
er besonders darauf, dass der Verein tatsächlich verstärkt aus der Corona-Krise zurück-
melden konnte. Insgesamt hat der Verein zwei Musiker dazu gewonnen, der Einsatz vieler 
Mitglieder wurde erheblich verbessert und Lasten auf mehre Schultern verteilt. So konnte 
der Verein in seinem Jubiläumsjahr bereits eine qualitativ hochwertige Serenade spielen 
und die Premiere für das Freudenberger-Hoffest feiern.
Ein Erfolgsrezept des Vereins scheint die langjährige Treue der Musikerinnen und Musiker zu 
sein. Berthold Rüth (MDL) Vorsitzender des Musikverbunds Untermain e.V. lies es sich auch 
nicht nehmen die Ehrungen der aktiven MusikerInnen persönlich vorzunehmen. Insgesamt 
konnte Rüth elf anwesende MusikerInnen für aktive Vereinsarbeit auszeichnen und Nancy 
Haberl gleich doppelt für 15 Jahre als Dirigentin danken. Für sagenhafte 50 Jahre aktive 
Vereinszugehörigkeit wurde Dieter Müssig geehrt. Insgesamt kommen die Geehrten auf 
stolze 285 Jahre aktive Vereinsarbeit.
In seinem Grußwort zog Bürgermeister Roger Henning den Vergleich auf das Gründungs-
jahr, in welchem der Türkisch-Griechische Krieg tobte und verband die Hoffnung, dass der 
Krieg im Jubiläumsjahr ähnlich schnell vorbei geht. Gleichzeitig überbrachte Henning Grüße 
des Gemeinderates und ein Geldgeschenk i.H.v. 300 EUR für den Verein.
Gemeinsam übergaben Müssig, Rüth und Henning den Geehrten die Urkunden des Ver-
bands und die jeweilige Ehrennadel. Insbesondere die wieder neu aufgenommene Jugend-
arbeit lässt die Vorstandschaft auch zuversichtlich in die Zukunft blicken, sodass Blasmusik 
in Freudenberg weiterhin gut und modern interpretiert zu hören ist.
Die nächste Gelegenheit die Stadtkapelle Freudenberg wieder live zu hören ist am Samstag 
03. September auf der Michaelis-Messe Miltenberg. Der Musikverein spielt von 16:00 Uhr 
bis 20:30 Uhr im neuen Holzzelt vom Lechner-Wirt. 
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Auf dem Bild von links nach rechts (Ehrung für Jahre): Berthold Rüth, Nico Jahn (10), Viktor 
Schwab (20), René Rosche (30) Christina Arslan (20), Josef Steffan (20), Nancy Haberl (25 
& 15), Dieter Müssig (50), Linda-Luisa Jahn (10), André Uiberall (10), Sascha Müssig (25), 
Matthias Dick (30), Roger Henning; auf dem Bild fehlen: Selim Esel (10), Anke Hauk (10), 
Jörg Jahn (20), Foto©Musikverein Stadtkapelle

Hauptstraße 47
63927 Bürgstadt
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RUFprivat GmbH • Industrieweg 15 • 63924 Kleinheubach • Tel.: (0 93 71) 98 98 422 • www.rufprivat.de
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Bei Interesse bitte Bewerbung an: daniel.morawetz@rufprivat.de

Projektleiter
(m/w/d)

Projektleiter (m/w/d)

Deine Aufgaben:
- Kundenberatung- und betreuung
- Erstellung von Angeboten
-  Vorbereitung, Planung und Abwicklung unserer Projekte  

(Neubau, Modernisierung, Instandsetzung)

Dich erwartet:
- Ein junges & motiviertes Team
- Wertschätzung und volle Unterstützung deines jungen Chefs
- Ein sicherer, zukunftsorientierter & abwechslungsreicher Job
-  Übertarifliche Bezahlung mit Weihnachts- und Urlaubsgeld,  

betr. Altersvorsorge sowie 30 Tage Urlaub
- Moderne Ausstattung für deinen Arbeitsplatz
- Angenehme & flexible Arbeitszeiten
- Verschiedene Firmenevents mit Wiederholungsbedarf

Starte jetzt DEINE Zukunft 

und komm in unser Team!
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A G E N T U R M A R K E T I N G M E D I E N

immer dabei ...AMTSBLATT
NACHRICHTEN AUS DER REGION

Dein

www.hansenwerbung.de | Hauptstr. 8 | Kleinheubach | Tel. 0 93 71 - 44 07

APP JETZT
kostenlos downloaden!

- Anzeige - 



- 35 -

- Anzeige - 

- Anzeige - 



- 36 - 

- Anzeige - 


